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Politische Gemeinde Uesslingen-Buch 
 
Gemeindeversammlung, Freitag, 14. Juni 2024 um 19:30 Uhr in der  
Turnhalle in Uesslingen 
 
 
 
Traktanden 
 
1.  Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste 
 
2. Wahl der Stimmenzählenden 
 
3.  Protokoll der Gemeindeversammlung vom 15. Januar 2024  
 
4.  Rechnung 2023 
 - Erfolgsrechnung 2023 
 - Investitionsrechnung 2023 
 - Bilanz 2023 
 
5.  Projektierungskredit über Fr. 140’000.00 inkl. MWST für die Einführung von  
  Tempo-30-Zonen in der Gemeinde Uesslingen-Buch 
 
6. Einbürgerung Adrian Tanner mit Elina und Marisa Tanner (Kinder) 
 
7.  Verschiedenes, Mitteilungen und Umfragen 
 
 
 
Uesslingen, im Mai 2024 Der Gemeinderat 
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Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger  

Es freut uns, Ihnen einen besseren Rechnungsabschluss vorzulegen, als im Budget 2023 
prognostiziert, aufgrund diversen kleinen Positionen, die günstiger ausgefallen sind. In der 
nachfolgenden Botschaft werden diese Positionen ausführlicher beleuchtet. Weiter steht 
die Versammlung im Zeichen von Einbürgerungsgesuchen der Familie Tanner. Mit 
Adrian, Elina und Marisa möchte eine junge Familie ihren Heimatort in die Politische 
Gemeinde Uesslingen-Buch verlegen. 

Mit grosser Spannung blickt der Gemeinderat dem Traktandum «Tempo 30» entgegen, 
welches mit der Umfrage an der Bechtelisgemeinde vom 16. Januar 2023 lanciert wurde. 
Aus dieser ging ein sehr ausgeglichenes Ergebnis zwischen Befürwortung und 
Ablehnung einer möglichen Ausscheidung von Tempo-30-Zonen hervor. 

Wir hoffen, Ihr Interesse geweckt zu haben und freuen uns auf ein zahlreiches Erscheinen 
von möglichst vielen Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern.  

Für den Gemeinderat 

Christof Schweizer 
Gemeindepräsident
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3. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 15. Januar 2024 
 

Protokoll der Bechtelisgemeindeversammlung vom Montag, 15. Januar 2024  
um 19:30 Uhr in der Turnhalle Uesslingen 
  
Vorsitz Christof Schweizer, Gemeindepräsident 
Protokoll Samantha Oberli, Gemeindeschreiberin 
Anwesend 121 Stimmberechtigte, absolutes Mehr 61 
 
Traktandenliste 
 
1. Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste 
 
2. Wahl der Stimmenzähler 
 
3. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 31. Mai 2023 

 
4. Revision Feuerschutzreglement Zweckverband Thur-Seebach 
 
5. Kreditbegehren für die Erweiterung des Reservoirs Schafferetsbuck im Betrag von 

Fr. 344‘000.00 exkl. MWST (Anteil Politische Gemeinde Uesslingen-Buch: ca. 
Fr. 182’000.00 exkl. MWST) 

 
6. Budget 2024 

a. Erfolgsrechnung 2024 
b. Investitionsrechnung 2024 

 
7. Nachtragskredite für Vorleistungen des EW Uesslingen-Buch im Zusammenhang mit 

dem Bau des Glasfasernetzes in der Höhe von Fr. 350'000.00 exkl. MWST 
 
8. Wahl Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission 
 
9. Revision Gebührenreglement für den Betrieb des Glasfasernetzes 
 
10. Verabschiedungen 
 
11. Verschiedenes, Mitteilungen und Umfragen 
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1. Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste 
 
Der Gemeindepräsident Christof Schweizer begrüsst die Anwesenden zur traditionellen 
Bechtelisgemeindeversammlung. An alle Anwesenden, die das erste Mal an einer 
Gemeindeversammlung teilnehmen, es ist auch die erste Gemeindeversammlung, die 
Christof Schweizer leiten darf. 
 
Christof Schweizer begrüsst die Medien und dankt für eine wohlwollende Berichterstattung. 
 
Im vergangenen Jahr sind einige Gemeindemitglieder verstorben. Diesen Verstorbenen und 
ihren Angehörigen wird mit einer Schweigeminute gedacht.  
Es sind dies: 
 

 Schmid Alfons, verstorben am 24.01.2023, Uesslingen  
 Lenz August, verstorben am 12.05.2023, Buch 
 Thalmann Kurt, verstorben am 01.06.2023, Uesslingen 
 Schwarzer-Glesti Margrit, verstorben am 07.07.2023, Frauenfeld 
 Hohl-Baranyai Maria, verstorben am 13.07.2023, Buch 
 Oester Arnold, verstorben am 14.07.2023, Uesslingen 
 Honegger-Baumann Maja, verstorben am 23.09.2023, Buch 
 Boller Paul, verstorben am 31.10.2023, Uesslingen 

 
Christof Schweizer teilt mit, dass er vor rund 7 Monaten das gut strukturierte und 
organisierte Amt von Elisabeth Engel übernommen hat. Er dankt Elisabeth Engel, dem 
Gemeinderat und den Verwaltungsangestellten für ihre Unterstützung. Die Vielseitigkeit des 
Amtes hat ihn dazu bewogen, sich als Gemeindepräsident zur Wahl aufstellen zu lassen. 
Seine Erwartungen wurden übertroffen. 
 
Christof Schweizer erklärt die Versammlung als eröffnet. 
 
Folgende Gäste verfügen über kein Stimmrecht: 

- Samantha Oberli, Gemeindeschreiberin (nicht stimmberechtigt) 
- Christoph Heer, Redakteur Thurgauer Zeitung (nicht stimmberechtigt) 
- Zemrije Kamberi, Leiterin Steuer- und Einwohneramt (nicht stimmberechtigt) 
- Katiya Santos, Leiterin Bau- und Werkverwaltung (nicht stimmberechtigt) 
- Anton Kolic, Lernender (nicht stimmberechtigt) 
- Michael Biefer, Gemeindearbeiter (nicht stimmberechtigt) 
- Mike Fritschi, Präsident Feuerwehrzweckverband Thur-Seebach (nicht 

stimmberechtigt) 
- Nicole Navrozidou (nicht stimmberechtigt) 

 
Christof Schweizer stellt fest, dass die erwähnten Personen über kein Stimmrecht verfügen 
und sich deshalb gemäss Gesetz nicht an den Diskussionen und Abstimmungen beteiligen 
dürfen, ausser, sie werden dazu aufgefordert. 
 
Den Stimmberechtigten wurden vorgängig beim Eintritt farbige Zettel abgegeben. Diese 
dienen dazu, offen abzustimmen. Die Zettel erleichtern das Auszählen der Stimmen. 
 
Heute sind von total 811 Stimmberechtigten 121 anwesend. Das absolute Mehr beträgt 61. 
Für die Beurteilung von Sachgeschäften ist das einfache Mehr massgebend. Bei 
Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 
 
Bei einer Wortmeldung sollen sich die Personen immer mit Vor- und Nachnamen anmelden. 
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Christof Schweizer stellt fest, dass die Einladung fristgerecht mit der Traktandenliste 
zugestellt wurde. 
 
Er fragt an, ob jemand Einwände gegen die Einladung zur heutigen Versammlung, gegen 
die Stimmberechtigung von anwesenden Personen oder gegen die Traktandenliste hat. 
 
Diskussion: 
Die Diskussion wird nicht gewünscht. 
 
Abstimmung: 
Es werden keine Einwände erhoben und die Traktandenliste wird grossmehrheitlich 
genehmigt. 
 
 
 
2. Wahl der Stimmenzähler, Bestellung Wahlbüro 
 
Für die Auszählung im Saal werden vorgeschlagen: Flavio Müller, Buch und Erika 
Hasenfratz, Uesslingen.  
 
Christof Schweizer fragt an, ob jemand Einwände dagegen hat oder ob die Kandidaturen 
vermehrt werden wollen. 
 
Diskussion: 
Die Diskussion wird nicht gewünscht. 
 
Abstimmung: 
Es werden keine Einwände erhoben und die Stimmenzähler werden einstimmig gewählt. 
 
Christof Schweizer erklärt, dass es gemäss der gesetzlichen Grundlage bei einer offenen 
Abstimmung möglich ist, nur die Minderheit der Stimmen auszählen zu lassen, sofern die 
Mehrheit offensichtlich ist. Sollte das Abstimmungsresultat knapp ausfallen, werden alle 
Stimmen ausgezählt. 
 
Er fragt, ob jemand Einwände gegen dieses Vorgehen hat. 
 
Diskussion: 
Die Diskussion wird nicht gewünscht. 
 
Abstimmung: 
Die Stimmberechtigten sind einstimmig mit dem Vorgehen einverstanden. 
 
 
 
3. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 31. Mai 2023 
 
Das Protokoll wurde in der Botschaft für diese Gemeindeversammlung abgedruckt. 
 
Christof Schweizer erläutert, dass vor der Gemeindeversammlung ein Antrag an den 
Gemeinderat gelangt ist, das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 31. Mai 2023 wie 
folgt abzuändern: 
 
«Willy Hohl: Nein, Gewerbecontainer sowie Abfallsack-Haushaltscontainer (ca. 850l) werden 
weiterhin geleert.» 
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Diskussion Protokolländerung: 
Die Diskussion wird nicht gewünscht. 
 
Abstimmung: 
Die Präzisierung des Protokolls vom 31. Mai 2023 wird grossmehrheitlich genehmigt. 
 
Christof Schweizer fragt an, ob es Fragen oder Ergänzungen zum Protokoll der 
Gemeindeversammlung vom 31. Mai 2023 gibt. 
 
Diskussion Protokoll: 
Die Diskussion wird nicht gewünscht. 
 
Abstimmung: 
Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 31. Mai 2023 wird einstimmig genehmigt und 
der Verfasserin verdankt. 
 
 
 
4. Revision Feuerschutzreglement Zweckverband Thur-Seebach 
 
Christof Schweizer übergibt Mike Fritschi, Präsident Feuerwehrzweckverband Thur-Seebach, 
das Wort. 
 
Der Feuerwehrzweckverband Thur-Seebach wurde im Jahr 2005 gegründet. 2006 wurde 
das Organisationsreglement eingeführt. In der Zwischenzeit gab es gesetzliche 
Anpassungen, welche ins neue Feuerschutzreglement des Zweckverbandes Thur-Seebach 
eingeflossen sind. Das revidierte Feuerschutzreglement wurde durch die 
Verbandsgemeinden sowie das Departement für Justiz und Sicherheit geprüft. 
Neu besteht das Feuerschutzreglement aus einem Reglementsteil und einem Anhang.  
 
Nach Genehmigung durch die Gemeindeversammlung wird das Reglement an das 
Departement für Justiz und Sicherheit zur Genehmigung gesendet. Das Reglement tritt 
Rückwirkend auf den 01. Januar 2024 in Kraft. 
 
Diskussion: 
Die Diskussion wird nicht gewünscht. 
 
Christof Schweizer dankt Mike Fritschi für seine Ausführungen und überreicht ihm ein 
Präsent. 
 
Abstimmung: 
Das Feuerschutzreglement des Feuerwehrzweckverbandes Thur-Seebach wird einstimmig 
genehmigt. 
 
 
 
5.  Kreditbegehren für die Erweiterung des Reservoirs Schafferetsbuck im Betrag  
  von Fr. 344'000.00 exkl. MWST (Anteil Politische Gemeinde Uesslingen-Buch: ca.  
  Fr. 182'000.00 exkl. MWST) 
 
Christof Schweizer übergibt Adrian Müller, Gemeinderat, das Wort. 
 
Das Reservoir Schafferetsbuck wurde vor rund 60 Jahren erbaut und 2008 saniert.  
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Die Speicherbilanz 2021 zeigt, dass es nur noch knappe Reserven hat und diese in ferner 
Zukunft nicht mehr ausreichen werden. Das Reservoir Schafferetsbuck soll um 700m3 
mittels eines Anbaus an westlicher Seite erweitert werden.  
 
Ein Projekt wurde ausgearbeitet und die Kosten zusammengetragen sowie die 
Baubewilligung eingeholt. 
 
 

Kostenschätzung für die Erweiterung des Reservoirs Schafferetsbuck 
 

CHF 

 
Bauarbeiten 
Nebenarbeiten 
Technische Arbeiten 
Reserve 
 
Total Kosten (exkl. MWST) 

 
 730‘000.00 
   20‘000.00 
   75‘000.00 
   35'000.00 

 
860‘000.00 

 
 
Kostenteiler 
Gemäss Kostenteiler gehen 60 % der totalen Baukosten von Fr. 860‘000.00 exkl. MWST zu 
Lasten der Gruppe ZH (entspricht Fr. 516‘000.00 exkl. MWST) und 40 % zu Lasten der Gruppe 
TG (entspricht Fr. 344‘000.00 exkl. MWST). 
 
 
Für die einzelnen Gemeinden der Gruppe TG ergeben sich gemäss Verteilschlüssel die 
folgenden Beiträge: 
 
 Hüttwilen (Uerschhausen) 7.05 % CHF 24‘252.00 exkl. MWST 
 Uesslingen-Buch 52.74 % CHF 181‘425.60 exkl. MWST 
 Warth-Weiningen 40.21 %  CHF 138‘322.40 exkl. MWST 

 
Total 100.00 % CHF 344‘000.00 exkl. MWST 
 
Nach Bauvollendung kann mit einem Beitrag der Gebäudeversicherung Thurgau gerechnet 
werden. 
 
Der Baustart soll im Frühsommer 2024 erfolgen. 
 
Diskussion: 
Die Diskussion wird nicht gewünscht. 
 
Christof Schweizer dankt Adrian Müller für die Erläuterungen und das Vorstellen des 
Traktandums. 
 
Abstimmung: 
Die Stimmberechtigten stimmen dem Kreditbegehren für die Erweiterung des Reservoirs 
Schafferetsbuck im Betrag von Fr. 344'000.00 exkl. MWST (Anteil Politische Gemeinde 
Uesslingen-Buch: ca. Fr. 182'000.00 exkl. MWST) einstimmig zu. 
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6. Budget 2024 
 
Erfolgsrechnung  
Das vorliegende Budget der Erfolgsrechnung rechnet mit einem Aufwandüberschuss in der 
Höhe von Fr. 39'815.00 ab. Christof Schweizer erläutert die Erfolgsrechnung. 
 
 
Die Position betriebliche Aufwendungen der dreistufigen Erfolgsrechnung hat sich im 
Vergleich zum Budget 2023 um fast Fr. 781'000.00 erhöht. Die Kosten für den Stromankauf 
sind enorm gestiegen. 
 
Nicht nur der betriebliche Aufwand, sondern auch der betriebliche Ertrag nimmt zu. Unter 
der Position Entgelte sind höhere Einnahmen des Stromverkaufs budgetiert. Ausserdem 
nehmen die Steuereinnahmen zu. 
 
Das Ziel ist es, Ausgaben zu sparen und effizienter sowie innovativer gegenüber anderen 
Gemeinden zu werden. Im Laufe des 1. Quartals 2024 soll eBill eingeführt werden.  
Des Weiteren möchte der Gemeinderat eBau/ePlan einführen. Die Abwicklung des 
Baubewilligungsverfahrens soll beschleunigt werden, auch auf Seiten des Kantons.  
 
Dem Gemeinderat ist aufgrund eines Hinweises aus der Bevölkerung aufgefallen, dass die 
Position 9610.3409.00 Übrige Passivzinsen im Budget 2024 voraussichtlich zu tief budgetiert 
wurde. Er beantragt deshalb, die Position von Fr. 69'000.00 auf Fr. 128'000.00 zu korrigieren. 
Das Schlussergebnis würde somit bei einem Aufwandüberschuss von Fr. 98'815.00 liegen. 
 
Diskussion Änderungsantrag Budget Erfolgsrechnung 2024: 
Die Diskussion wird nicht erwünscht. 
 
Abstimmung: 
Die Korrektur der Position 9610.3409.00 Übrige Passivzinsen im Budget 2024 von 
Fr. 69'000.00 auf Fr. 128'000.00 wird einstimmig durch die Gemeindeversammlung 
genehmigt. 
 
Diskussion Budget Erfolgsrechnung 2024: 
Die Diskussion wird nicht erwünscht. 
 
Abstimmung: 
Das Budget der Erfolgsrechnung 2024 wird einstimmig mit einem Defizit von neu 
Fr. 98'815.00 (nach Korrektur) durch die Gemeindeversammlung genehmigt. 
 
 
Investitionsrechnung 
Die voraussichtlichen Nettoinvestitionen in der Investitionsrechnung belaufen sich auf 
Fr. 434'600.00. Christof Schweizer erläutert die Investitionsrechnung.  
 
Die Investitionen wurden stark reduziert, da die Infrastruktur in einem guten Zustand ist. 
 
Ausserdem wurden die Anschlussgebühren der Überbauung Zollhausweg budgetiert. 
Deshalb sind die Nettoinvestitionen tief. 
 
  

9



Botschaft zum Traktandum 3 / Protokoll Gemeindeversammlung 

10 

Diskussion Investitionsrechnung 2024: 
Peter Stillhard: Zu jeder Position in der Investitionsrechnung gibt es in der Botschaft 
Erläuterungen, ausser zu der Position Sondernutzungen FTTH. Er möchte wissen, was dieses 
Projekt beinhaltet. 
 
Andreas Richiger: Der Bau des Glasfasernetzes wurde abgeschlossen. Ausstehend ist noch 
die Erstellung der Sondernutzungen. Sondernutzungen sind ein gemeindeeigenes Netz, an 
das die kritische Infrastruktur der Gemeinde wie Reservoire, Trafostationen usw. 
angeschlossen wird.  
 
Abstimmung: 
Das Budget der Investitionsrechnung 2024 wird einstimmig mit Nettoinvestitionen von 
Fr. 434’600.00 durch die Gemeindeversammlung genehmigt. 
 
 
 
7. Nachtragskredite für Vorleistungen des EW Uesslingen-Buch im Zusammenhang  

mit dem Bau des Glasfasernetzes in der Höhe von Fr. 350'000.00 exkl. MWST 
 
Christof Schweizer übergibt Andreas Richiger, Gemeinderat, das Wort. 
 
Das Gemeindegebiet Uesslingen-Buch wurde mit Glasfaser erschlossen. Die meisten 
Abonnenten profitieren bereits von den Diensten. Beim Bau des Netzes sind Mehrkosten, 
aufgrund von Situationen, die in den Plänen nicht ersichtlich waren, entstanden.  
 
Gesamthaft sind ca. Fr. 350'000.00 Mehrkosten entstanden. Diese sollen auf grössere 
Projekte umgelegt werden. 
 

Projekt 
 

CHF Verbuchung in 

 
Vorleistungen Sanierung NS-Verteilnetz Altwingete  
Vorleistungen Sanierung NS-Verteilnetz Kirchgasse 
Vorleistungen Ersatz Freileitung Burgzelg 
Vorleistungen NS-Versorgung Siedlungen Horben 
Rohranlage Unterwyden/MS-Freileitung 
 
Total Kosten (exkl. MWST) 

 
 100’000.00 
   40‘000.00 
   90‘000.00 
   70'000.00 
   50‘000.00 
 
350‘000.00 

 

 
Investitionsrechnung (neues Konto) 
Erfolgsrechnung (8711.3143.70) 
Investitionsrechnung (neues Konto) 
Investitionsrechnung (neues Konto) 
Investitionsrechnung (8711.5030.30) 

 
 

 
Diskussion: 
Die Diskussion wird nicht gewünscht. 
 
Christof Schweizer dankt Andreas Richiger für die Erläuterungen und das Vorstellen des 
Traktandums. 
 
Abstimmung: 
Die Nachtragskredite für Vorleistungen des EW Uesslingen-Buch im Zusammenhang mit 
dem Bau des Glasfasernetzes in der Höhe von Fr. 350'000.00 exkl. MWST werden mit einer 
Gegenstimme durch die Gemeindeversammlung genehmigt. 
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8. Wahl Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission (offene Abstimmung) 
 
Als Mitglieder für die Rechnungsprüfungskommission stellen sich folgende Personen für die 
Legislatur 2023 – 2027 zur Wahl: 
 

 Janesch Linda, 24.04.1986, Buch b. Frauenfeld als Präsidentin, bisher 
 Frei Susanna, 17.07.1960, Uesslingen als Mitglied, neu 
 Oberhänsli Cornelia, 30.04.1980, Uesslingen als Mitglied, neu 
 Ölkers Jakob, 26.05.1985, Uesslingen als Mitglied, neu 

 
Christof Schweizer fragt an, ob die Kandidaturen vermehrt werden wollen. 
 
Diskussion: 
Die Diskussion wird nicht gewünscht. 
 
Abstimmung: 
Die Gemeindeversammlung wählt die vorgeschlagenen Kandidatinnen und Kandidaten für 
die Legislatur 2023 – 2027 einstimmig in die Rechnungsprüfungskommission. 
 
Christof Schweizer fragt die gewählten Kandidatinnen, ob sie die Wahl annehmen möchten. 
Alle Anwesenden nehmen die Wahl an. Jakob Ölkers (abwesend) wird nachträglich 
angefragt, ob er die Wahl annehmen möchte. Christof Schweizer gratuliert den 
Kandidatinnen zur Wahl. 
 
 
 
9. Revision Gebührenreglement für den Betrieb des Glasfasernetzes 
 
Christof Schweizer übergibt Andreas Richiger, Gemeinderat, das Wort. 
 
Beim Gebührenreglement für den Betrieb des Glasfasernetzes geht es darum, wie der 
Betrieb des Glasfasernetzes geregelt werden muss. Auch die Abgaben der wiederkehrenden 
Gebühren sind geregelt. Im Sommer 2021 haben die Stimmberechtigten der Politischen 
Gemeinde Uesslingen-Buch bereits dem Reglement zugestimmt. Im bisherigen Reglement 
gab es gewisse Unklarheiten. Deshalb wurde das Reglement überarbeitet. Es besteht nun 
aus einem Reglementstext und einem Anhang. Über Änderungen im Anhang kann der 
Gemeinderat entscheiden.  
 
Diskussion: 
Die Diskussion wird nicht gewünscht. 
 
Christof Schweizer dankt Andreas Richiger für die Erläuterungen und das Vorstellen des 
Traktandums. 
 
Abstimmung: 
Die Revision des Gebührenreglements für den Betrieb des Glasfasernetzes wird einstimmig 
durch die Gemeindeversammlung genehmigt. 
 
 
 
10. Verabschiedungen 
 
Diverse Personen sind im letzten Jahr aus den Diensten der Gemeinde ausgetreten. Es sind 
dies: 

• Cornelia Büchi, Mieterschlichtungsstelle Vertretung Mieter 
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• Vreni Keller, Ableserin 
• Gabriela Quenson, Ortsvertretung Uesslingen der Pro Senectute 
• Beatrice Wegmüller, Überwachung Entsorgungsplatz Buch 

 
Christof Schweizer dankt den anwesenden Personen für die gute Zusammenarbeit und 
überreicht ihnen ein Präsent. Die übrigen Präsente werden nachträglich überreicht. 
 
 
 
11. Verschiedenes, Mitteilungen und Umfragen 
 
Thomas Heusser, Ressorts Unterhalt, Flur, Gewässer, Strassen und Verkehr  
 
Strassenprojekt Buchemerstrasse  
Bei der Sanierung der Buchemerstrasse wurde der Belag zu breit ausgeführt. Die Kosten für 
die breitere Ausführung gehen nicht zu Lasten der Gemeinde. Der Deckbelag wird 
voraussichtlich bis Frühjahr/Sommer 2024 eingebaut. 
 
Strassenprojekt Iselisberg 
In Iselisberg wurden bis auf den Deckbelag die Arbeiten abgeschlossen. Der Deckbelag wird 
voraussichtlich bis Frühjahr/Sommer 2024 eingebaut. 
 
Sanierung Weidstrasse 
Im Frühjahr wird eine Bestandesaufnahme der Weidstrasse gemacht. Das Sparpotenzial bei 
der Sanierung soll dabei ermittelt werden. 
 
ÖV Konzept 2025-2030 
Momentan läuft die Vernehmlassung zum ÖV Konzept 2025-2030. Die Postautoroute soll 
angepasst werden. In Zukunft soll diese durch Uesslingen nach Dietingen Richtung 
Neunforn führen. Der Kurs von Trüttlikon, Buch und Berlingerhof soll über die Kartause 
Ittingen geführt werden. 
In Uesslingen und Dietingen werden die Haltestellen durch den Kanton an die Hauptstrasse 
versetzt oder reaktiviert. 
 
Ausscheidung Gewässerraum 
Der Gewässerraum für die Thur und den Binnenkanal wurde in Zusammenarbeit mit dem 
Kanton Thurgau ausgearbeitet. Das Projekt befindet sich zur Vorprüfung beim Kanton 
Thurgau. 
 
 
Sabrina Toppius, Ressorts Sicherheit, Soziales und Kultur 
 
Defibrillatoren 
Zwei Defibrillatoren wurden der Bevölkerung öffentlich zugänglich gemacht. Einer befindet 
sich an der Nordseite des FW-Depots in Uesslingen, der andere in Buch beim Eingang des 
ehemaligen Schulhauses. 
 
Asylwesen 
Die Politische Gemeinde Uesslingen-Buch betreut sechs Personen mit dem Asylstatus S. 
Insgesamt sind elf asylsuchende Personen in der Gemeinde Uesslingen-Buch wohnhaft.  
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Andreas Richiger, Ressort Energie 
 
Trafostation Unterwyden 
Der Bau der Trafostation Unterwyden hat begonnen. Die Arbeiten werden sich über das 
ganze Jahr hinweg ziehen. 
 
Ausserbetriebnahme Trafostation Sonnenberg 
Die Trafostation Sonnenberg, westlich Dietingen im Rebberg, wurde ausser Betrieb 
genommen. Sie wurde durch die Trafostation Fridhag ersetzt. Nach dem Rückbau der 
Trafostation und der Freileitungen kann das Projekt abgeschlossen werden. 
 
Strompreise 
Die Strompreise haben sich teilweise normalisiert, sind aber immer noch hoch. Aktuell liegen 
diese zwischen 8 Rp. und 10 Rp. Jedoch steigen die Gebühren für die Netznutzung immer 
mehr an. 
 
Einführung Smart Meter 
Mit der Politischen Gemeinde Warth-Weiningen wurde eine Kommission für die Evaluation 
der Smart Meter gegründet. Konkrete Vorschläge für die Einführung der Smart Meter 
werden ausgearbeitet. 
 
 
Adrian Müller, Ressorts Wasser, Abwasser und Entsorgung 
 
Erneuerung Hardware und Software Wasserversorgung 
Die Hard- und Software der Wasserversorgung müssen erneuert werden. 
 
Glasfaser für Reservoire 
Die Reservoire sollen mit Glasfaser erschlossen werden. 
 
Sanierung Abwasserleitung Pumpwerk Richtung Schaffhauserstrasse 
Die Abwasserleitung des Pumpwerks Richtung Schaffhauserstrasse muss saniert werden. 
Letztes Jahr fanden bereits Vorarbeiten statt. 
 
Neophytensäcke 
Ab Frühling 2024 können Neophytensäcke in der Grube Kreuzbuck entsorgt werden. 
Detailliertere Informationen sind unter neophytensack.ch ersichtlich. 
 
Häckseldienst 
Der Häckseldienst findet im Februar und Oktober 2024 statt. 
 
Altpapier- und Kartonsammlung 
Die Altpapier- und Kartonsammlung ist im Jahr 2024 dreimal geplant. Der Erlös aus der 
Sammlung dient als Beitrag für das Skilager der Primarschüler. 
 
Umzug Sammelplatz Buch 
Der Sammelplatz in Buch befindet sich neu an der Trüttlikonerstrasse. 
 
Entsorgung KVA-Säcke in Unterflurcontainer 
Es ist möglich, zwischen 7:00 Uhr morgens und 20:00 Uhr abends KVA-Säcke in den 
Unterflurcontainern zu entsorgen. Ausserhalb dieser Zeiten soll aufgrund von 
Lärmemissionen darauf verzichtet werden. 
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Christof Schweizer teilt verschiedenes mit: 
 
Restaurantsterben 
Mit der Schliessung des Restaurants Frohsinn ist eine lange und schöne Tradition zu Ende 
gegangen. Christof Schweizer dankt Ruth und Markus Rindlisbacher für die jahrelange 
Arbeit. 
Leider musste der Gemeinderat erfahren, dass auch das Restaurant Engel schliessen muss, 
aufgrund der Auflösung des Pachtvertrages. Die Gemeinde selbst kann als öffentlicher 
Dienst kein Restaurant eröffnen. Der Gemeinderat möchte allen, die konstruktive Vorschläge 
oder Ideen haben, Hand bieten. 
 
Spartageskarte SBB 
In der Schweiz bietet die Hälfte der Gemeinden die Spartageskarte der SBB, Nachfolger der 
Gemeinde Tageskarte, nicht an. Die Erfahrungen von Gemeinden, die die Spartageskarte der 
SBB eingeführt haben, sollen eingeholt werden. Allenfalls wird die Spartageskarte der SBB 
in der Gemeindeverwaltung Uesslingen-Buch eingeführt. 
 
30er Zone 
An der nächsten Gemeindeversammlung ist die Entscheidung über die Ausarbeitung des 
Projektes 30er Zone in der Gemeinde Uesslingen-Buch ein Thema. Ergebnisse werden 
zusammengetragen und aufgezeigt, was die Umsetzung für eine Gemeinde bedeutet. Die 
Ausgaben für den Beizug eines Ingenieurbüros sollen im ersten Schritt gespart werden, da 
es sich bei der Frage um die Umsetzung von 30er Zonen um eine Grundsatzfrage handelt. 
 
Bankautomat 
Der Bankautomat wird wieder aufgestellt. Es wird eine Säule geben, da diese robuster 
gegen Sprengstoffattacken sein soll. 
 
Bauvorhaben Buch 
Das Bauvorhaben in Buch befindet sich seit längerem im Stillstand. Verschiedene Faktoren 
sorgten dafür. Mit viel Fleiss und Ausdauer seitens Gemeinde, Projektverfasser und 
Bauherrschaft sowie den kantonalen Ämtern konnte nun ein Projekt ausgearbeitet werden. 
 
 
Christof Schweizer eröffnet die Diskussion für Fragen und / oder Hinweise: 
 
Urs Gassmann: Wie geht es weiter mit den Restaurants? Als er im Restaurant Frohsinn war, 
kam ihm der Gedanke, dass das alte Pfarrhaus der Kath. Kirche umgenutzt wird. Er hat 
deshalb bei ihnen gefragt, ob die Kath. Kirchgemeinde FrauenfeldPlus ein Restaurant 
einbauen könnte. Die Kirchgemeinde teilte ihm mit, dass ein Bedürfnis bei ihr gezeigt werden 
müsste. Es sollen sich deshalb verschiedene Vereine und Personen bei der Kath. 
Kirchgemeinde melden und ihr Interesse zur Erhaltung von Restaurants bekunden.  
 
Thomas Beusch: Vor einem Jahr hat er angefragt, wie es mit einem Kinderhort an der 
Bechtelisgemeinde aussieht. Er dankt für die Umsetzung und Organisation des Kinderhortes. 
 
Meinrad Schlatter: Die Tafel Richtung ARA enthält ein Fahrverbot. Das Fahrverbot Richtung 
Dorfeingang wurde aber entwendet. Keiner weiss warum. Es fahren nun viele Autos durch 
die Kirchgasse in Uesslingen. Die Kirchgasse ist aber eng, ausserdem werden Autos am 
Strassenrand abgestellt. Um diese muss jeweils gepflügt werden, auch die Feuerwehr hätte 
im Ernstfall kein Durchkommen. Er bittet den Gemeinderat, die Situation am Püntliweg und 
an der Kirchgasse anzuschauen. Die Mieter müssen ihre Autos auf einem Parkplatz 
parkieren können. 
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Christof Schweizer: Die Anliegen werden entgegengenommen. Sie werden geprüft und eine 
Rückmeldung gegeben. 
 
Hansjörg Gasser: Er ist Nachbar der Grossbaustelle am Zollhausweg und vermutlich am 
meisten betroffen davon. Er war schon immer gegen diese Überbauung. Seine Aussicht wird 
durch ein geplantes Reiheneinfamilienhaus stark beeinträchtigt werden. 
Durch die tiefen Gräben gibt es, trotz geologischen Gutachten, Rutschungen. Sein Belag vor 
seinem Haus, seine Mauer und die Pflastersteine der Gemeindestrasse weisen Risse auf. 
Auch die Trafostation ist 5mm abgerutscht. 
 
Weitere Beispiele für die Auswirkungen der Grossbaustelle Zollhausweg werden genannt. Es 
wird darauf verzichtet alle zu protokollieren. 
 
Es wird keine weitere Diskussion gewünscht. 
 
Christof Schweizer teilt mit, dass gemäss §98 des Gesetzes über Stimm- und Wahlrecht 
allfällige Einwendungen oder Rügen gegen die Versammlungsleitung oder den Ablauf von 
der Versammlung jetzt geltend gemacht werden müssten. Eine Beschwerde hat schriftlich 
innerhalb von drei Tagen zu erfolgen. 
 
Christof Schweizer fragt an, ob jemand Einwände gegen die Versammlungsführung oder die 
gefassten Beschlüsse hat. 
 
Es legt niemand einen Einwand ein. 
 
Christof Schweizer dankt der Presse für eine wohlwollende Berichterstattung. 
Ausserdem dankt er Paula und Toni Neff für die Bereitstellung der Bestuhlung, der 
Primarschulgemeinde Uesslingen-Buch für das Gastrecht und Dora Zimmermann und ihrem 
Team für die Kinderbetreuung während der Versammlung. 
Er dankt den Gemeinderatsmitgliedern und der Gemeindeschreiberin für die Vorbereitung 
und Mitgestaltung der Versammlung sowie den Verwaltungsangestellten für den täglichen 
Einsatz, den sie für die Gemeinde erbringen. 
Er dankt auch allen Anwesenden für das Interesse an den Gemeindebelangen. 
 
Die nächste Rechnungsgemeindeversammlung findet am 14. Juni 2024 statt. 
 
Christof Schweizer schliesst die Versammlung um 10:55 Uhr. 
 
 
Gemeindepräsident    Gemeindeschreiberin 
 
 
Christof Schweizer    Samantha Oberli 
 
 
Antrag: 
Der Gemeinderat stellt den Antrag, das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 
15. Januar 2024 zu genehmigen. 
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4. Rechnung 2023 
 
Finanzkennzahlen der Gemeinde Uesslingen-Buch 
 
Selbstfinanzierungsgrad 
 
Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt an, in welchem Ausmass Neuinvestitionen durch 
selbsterwirtschaftete Mittel finanziert werden können. Vor allem im Vergleich über 
mehrere Jahre wird erkannt, ob die Investitionen finanziell verkraftet werden. Ein 
Selbstfinanzierungsgrad von unter 100 % führt zu einer Neuverschuldung. Liegt der Wert 
über 100%, können Schulden abgebaut werden. 
 
Beurteilung: 
Unter 70 % grosse Neuverschuldung 
70 – 100 % volkswirtschaftlich verantwortbar 
100 % und mehr langfristig anzustreben 
 
Rechnungsjahr 2023 Rechnungsjahr 2022 
60.74 % 41.75 % 
 
 
Kapitaldienstanteil 
 
Der Kapitaldienstanteil ist die Messgrösse für die Belastung des Haushaltes durch 
Kapitalkosten. Die Kennzahl gibt Auskunft darüber, wie stark der laufende Ertrag durch 
den Zinsendienst und die Abschreibungen belastet ist. Ein hoher Kapitaldienstanteil weist 
auf eine hohe Verschuldung und/oder auf einen hohen Abschreibungsbedarf hin. 
 
Beurteilung: 
0 – 5 % klein 
5 – 15 % tragbar 
15 – 25 % hoch bis sehr hoch 
> 25 % kaum noch tragbar 
 
Rechnungsjahr 2023 Rechnungsjahr 2022 
13.82 % 10.98 % 
 
 
Nettoschuld 
 
Die Nettoschuld je Einwohner dient als Gradmesser für die Verschuldung. Sie gibt die 
Differenz zwischen dem Fremdkapital und dem realisierbaren Finanzvermögen geteilt 
durch die Anzahl Einwohner an. Die Aussagekraft dieser Kennzahl hängt allerdings von der 
richtigen Bewertung des Finanzvermögens ab. 
 
Beurteilung: 
Bis Fr. 1‘000 kleine Verschuldung 
Fr. 1‘000 – 3‘000 mittlere Verschuldung 
Fr. 3‘000 – 5‘000 grosse Verschuldung 
Über Fr. 5‘000 kaum tragbare Verschuldung 
 
Rechnungsjahr 2023 Rechnungsjahr 2022 
Fr. 3'049.22 Fr. 2'810.29 
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Bericht des Gemeinderates 
 
Die Rechnung 2023 wurde vom Gemeinderat am 16. April 2024 beurteilt, diskutiert und zur 
Kenntnis genommen. Er hat diese zu Handen der Gemeindeversammlung vom 14. Juni 
2024 verabschiedet. 
 
 
 
Uesslingen, 16. April 2024 
 
 
 
 
Der Gemeindepräsident: Christof Schweizer 
 
Die Mitglieder des Gemeinderates: Thomas Heusser 
 Adrian Müller 
 Andreas Richiger 
 Sabrina Toppius 
 
 
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt, die Jahresrechnung 2023 bestehend aus der 
Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Bilanz und Nachtragskreditliste zu genehmigen. 
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Erläuterungen zur dreistufigen Erfolgsrechnung 
 
Artengliederung Nr. 30 Personalaufwand  
Unter diese Gliederung fallen die Besoldung aller Verwaltungs- und 
Gemeindemitarbeiter inkl. der Entschädigung des Gemeinderates, den Kommissionen 
und die entsprechenden Sitzungsgelder sowie alle Sozialleistungen und Versicherungen. 
 
Artengliederung Nr. 31 Sach- und übriger Aufwand  
Unter diese Gliederung fallen Sachversicherungen, IT-Kosten, Unterhalt, 
Dienstleistungen Dritter, Büromaterial, Unterhalt Gebäude, Miete und Pacht von 
Liegenschaften, Betreibungskosten, Spesen und Reisekosten. 
 
Artengliederung Nr. 36 Transferaufwand 
Unter diese Gliederung fallen Entschädigungen an den Feuerwehrzweckverband, 
Perspektive Frauenfeld, Regio Frauenfeld, Beiträge an Kantonsbibliothek, Betreuung am 
Mittagstisch, Pro Senectute und Vereinsbeiträge. 
 
Artengliederung Nr. 40 Fiskalertrag 
Unter diese Gliederung fallen erwartete Steuereinnahmen. 
 
Artengliederung Nr. 42 Entgelte 
Unter diese Gliederung fallen Stromverkäufe, Gebühren für Amtshandlungen und 
Feuerwehr-Ersatzabgaben. 
 
Artengliederung Nr. 46 Transferertrag 
Unter diese Gliederung fallen Beiträge von Kantonen und Konkordaten, 
Liegenschaftensteuern und Grundstückgewinnsteuern. 
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Dreistufige Erfolgsrechnung 
 
Erfolgsrechnung nach Artengliederung Rechnung Budget Rechnung 

       
2023 2023 2022 

           

Betrieblicher Aufwand 
 

4’199’047.44 4’533’899.50 3’875’930.48 
30 Personalaufwand 657’908.97 720’380.00 634’073.80 
31 Sach- und übriger Aufwand 1’744’701.10 2’166’075.00 1’723’513.92 
33 Abschreibungen 503’835.45 559’900.00 491’707.80 
35 Einlagen 176’362.01 68’205.00 156’041.25 
36 Transferaufwand 1’100’643.91 1’003’339.50 858’997.71 
37 Durchlaufende Beiträge 15’596.00 16’000.00 11’596.00 

     

Betrieblicher Ertrag 
 

4’196’118.07 4’154’545.00 3’801’462.64 
40 Fiskalertrag 1’411’372.29 1’509’000.00 1’402’840.22 
41 Regalien und Konzessionen 5’595.00 5’600.00 5’595.00 
42 Entgelte 1’804’442.40 1’851’000.00 1’687’141.30 
43 Verschiedene Erträge 

   

45 Entnahmen Fonds 187’664.78 145’745.00 35’748.30 
46 Transferertrag 771’447.60 627’200.00 658’541.82 
47 Durchlaufende Beiträge 15’596.00 16’000.00 11’596.00 

     

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit   -2’929.37 -379’354.50 -74’467.84 
     

34 Finanzaufwand 163’234.96 85’980.00 224’891.88 
44 Finanzertrag 115’332.83 111’200.00 632’926.08 

     

Ergebnis aus Finanzierung   -47’902.13 25’220.00 408’034.20 
Operatives Ergebnis   -50’831.50 -354’134.50 333’566.36 

     

38 Ausserordentlicher Aufwand 
  

447’179.70 
48 Ausserordentlicher Ertrag 1’500.00 1’500.00 163’300.00 

     

Ausserordentliches Ergebnis   1’500.00 1’500.00 -283’879.70 
     

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung   -49’331.50 -352’634.50 49’686.66 
(+ = Ertragsüberschuss / - = Aufwandüberschuss)     
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Erläuterungen zur Erfolgsrechnung 
 
Funktion Nr. 0120 Exekutive 
Das Pensum des Gemeindepräsidiums hat sich trotz personellen Veränderungen nicht 
geändert. Deshalb bleibt die Lohnsumme gleich. Ausserdem fielen weniger 
Pensionskassenbeiträge an. Auch wurden die Budgets für Aus- und Weiterbildungen, 
Anschaffung von Büromöbel und -geräten, Honorare für externe Berater sowie 
Repräsentation und Spesen nicht ausgeschöpft. 
 
Funktion Nr. 0210 Finanz- und Steuerverwaltung 
Durch die Vakanz im 1. und 2. Quartal 2023 im Steueramt, welche teilweise mit einer 
Springerin abgedeckt wurde, fielen weniger Lohnkosten an. Das Budget für den 
Lehrgang Fachperson Steuern öffentliche Verwaltung wurde nicht benötigt. Ausserdem 
fielen die Anschaffungskosten für das Geschäftsverwaltungsprogramm CMI tiefer aus als 
erwartet. Dafür wurden die Arbeitgeberbeiträge an die Krankentaggeldversicherung 
durch die Krankentaggeldversicherung ab dem Jahr 2023 massiv erhöht. Des Weiteren 
musste ein Inserat für die Lehrstelle 2024 geschaltet werden, welches mit einem 
Kostenanteil in dieser Funktion berücksichtigt wurde. 
 
Funktion Nr. 0220 Übrige allgemeine Dienste 
Durch die Vakanz im 1. und 2. Quartal 2023 im Einwohneramt, welche teilweise mit einer 
Springerin abgedeckt wurde, fielen weniger Lohnkosten an. Auch gewährte die Allianz 
Suisse der Politischen Gemeinde eine Überschussbeteiligung. Durch den 
Personalwechsel in den Einwohnerdiensten wurde der Lehrgang Fachperson 
Einwohnerdienste besucht. Dieser war nicht budgetiert. Auch gab es zwei 
Individualschulungen zum Verwaltungsprogramm, die nicht budgetiert waren. 
Ausserdem sind in dieser Funktion die restlichen Kosten für die Publikation des 
Lehrstelleninserats verbucht. Auf die Erstellung und den Druck von Ortsplänen, welche 
budgetiert waren, wurde verzichtet. Auch wurde keine neue Telefonanlage angeschafft, 
da die Gemeinde Uesslingen-Buch im Jahr 2024 eine IT-Optimierung plant. Des Weiteren 
fielen die Anschaffungskosten für das Geschäftsverwaltungsprogramm CMI tiefer aus als 
erwartet. Da das CMI erst ab 01. Juni 2023 eingeführt wurde, entfielen die Betriebskosten 
für die ersten Monate. 
 
Funktion Nr. 0222 Bauverwaltung 
Die Kosten für den Lehrgang Planungs- und Bauverwalter fallen erst im Jahr 2024 an. 
Auch wurde das Programm eBau/ePlan im Jahr 2023 noch nicht angeschafft, dadurch 
gab es keine wiederkehrenden Kosten. Dafür fielen die Kosten für externe Berater höher 
aus als erwartet. 
 
Funktion Nr. 0290 Verwaltungsliegenschaften 
Es wurden keine Maschinen oder Geräte angeschafft. 
 
Funktion Nr. 1500 Feuerwehr (allgemein) 
Die Wärmepumpe im Feuerwehrdepot musste repariert werden. Der Kompressor war 
defekt. Ausserdem wurden zwei Defibrillatoren angeschafft und an zwei 
unterschiedlichen Standorten montiert. Des Weiteren gingen weniger Ersatzabgaben als 
budgetiert ein. Es entsteht deshalb ein Verlust von Fr. 13'943.86, welcher durch die 
Spezialfinanzierung gedeckt wird (ersichtlich in der Langfassung). 
 
Funktion Nr. 1620 Zivilschutz (allgemein) 
In Uesslingen-Buch hat ein privater Bauherr einen Schutzraum gebaut. Hierfür gab es 
Ersatzbeiträge des Bundes, die durch die Gemeinde bezahlt werden mussten. Der Bund 
hat diese Ersatzbeiträge der Gemeinde anschliessend zurückvergütet. Ausserdem ist der 
Kanton für die Kosten der Gebäudeversicherung des Zivilschutzraumes und der 
periodischen Überprüfung der Schutzraumbauten aufgekommen. 
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Funktion Nr. 3120 Denkmalpflege und Heimatschutz 
Das Budget für Denkmalpflege-Beiträge wurde nicht ausgeschöpft. 
 
Funktion Nr. 3290 Kultur 
Es gab weniger Aufwand für Anlässe und Feiern als erwartet. 
 
Funktion Nr. 3420 Freizeit 
Es gab im Jahr 2023 keinen Unterhalt für Wanderwege. 
 
Funktion Nr. 4210 Ambulante Krankenpflege 
Im Jahr 2023 fielen keine Kosten für Tages- und Nachtstrukturbeiträge an.  
 
Funktion Nr. 5120 Prämienverbilligungen 
Die Kosten für die Prämienverbilligungsbeiträge wurden zu hoch budgetiert. Auch das 
Budget der Kosten für die Aufhebung von Prämienausständen wurde nicht 
ausgeschöpft. 
 
Funktion Nr. 5720 Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe 
Mehr Fürsorgefälle führten zu höheren Kosten. Dafür konnten durch die höhere Anzahl 
an Fürsorgefällen auch mehr Einnahmen generiert werden. 
 
Funktion Nr. 5730 Asylwesen 
Die Kosten fielen höher aus als budgetiert, dafür gab es auch mehr Einnahmen in Form 
von Beiträgen von Asylsuchenden. 
 
Funktion Nr. 5732 Asylwesen Schutzstatus S 
Es gingen mehr Beiträge von Asylsuchenden (Ukraineflüchtlingen) ein als erwartet. 
 
Funktion Nr. 5790 Fürsorge 
Durch die vielen Fürsorgefälle stiegen auch die Beiträge für die Lohnkosten der Sozialen 
Dienste Thur-Seebach. 
 
Funktion Nr. 6150 Gemeindestrassen 
Es gab diverse Budgetpositionen, die nicht ausgeschöpft wurden. So wurde 
beispielsweise wegen dem milden Winter nur wenig Salz für den Winterdienst benötigt. 
Auch der Lohnaufwand für den Winterdienst fiel gering aus. Des Weiteren mussten keine 
Honorarkosten für die Ausarbeitung des Projekts behinderungsfreie Bushaltestellen 
bezahlt werden. Dadurch, dass die Umsetzung im Gemeindegebiet Uesslingen-Buch 
aufgrund des Gefälles nur schwierig umzusetzen ist, wurde das Projekt nicht 
weiterverfolgt. Ab 2024 wird aber eine Alternative für gehbehinderte Personen 
angeboten. Einige Unterhaltsarbeiten, die im Jahr 2023 geplant waren, werden erst im 
Jahr 2024 ausgeführt. Ausserdem konnten durch die zusätzlichen Abschreibungen im 
Jahr 2022 in dieser Funktion die Abschreibungen reduziert werden. Einige Investitionen 
konnten im Jahr 2023 noch nicht vollständig abgerechnet werden, weshalb die 
Abschreibungen für diese Investitionen erst ab dem Jahr 2024 starten. Des Weiteren hat 
sich Warth-Weiningen mit 50 % an den Anschaffungskosten des Geschwindigkeits-
messgeräts beteiligt. 
 
Funktion Nr. 6220 Regionalverkehr 
Der Ausbau der Haltestellen wurde aufgrund des ÖV-Konzepts 2025-2030 
zurückgestellt.  
 
Funktion Nr. 6400 Nachrichtenübermittlung 
Die Abschreibungen des Glasfasernetzes werden erst ab dem Jahr 2024 gebucht. Es 
entsteht deshalb ein Gewinn von Fr. 23'697.35, welcher der Spezialfinanzierung zugeführt 
wird (ersichtlich in der Langfassung). 
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Funktion Nr. 7100 Wasserversorgung allgemein 
Das Budget für den Unterhalt der Brunnen wurde nicht ausgeschöpft. 
 
Funktion Nr. 7101 Wasserwerk Gemeindebetriebe 
Für das Jahr 2023 musste weniger Wasser als erwartet angekauft werden. Ausserdem 
wurde das Budget für Unterhalt übrige Tiefbauten nicht ausgeschöpft, da es nur wenig 
Wasserleitungsbrüche gab. 
Dafür fielen Kosten für Honorare für die Prüfung der alternativen Wasserbeschaffung an. 
Des Weiteren wurden durch den geringeren Wasserverbrauch auch weniger Gebühren 
für das verbrauchte Wasser eingenommen. 
Es entsteht deshalb ein Gewinn von Fr. 20'616.34, welcher der Spezialfinanzierung 
zugeführt wird (ersichtlich in der Langfassung). 
 
Funktion Nr. 7201 Abfallbeseitigung Gemeindebetriebe 
Es war geplant, die Abwasserleitung zum Magazin Püntli zu sanieren. Diese Arbeiten 
konnten aber im Jahr 2023 nicht ausgeführt werden. Die Leitung wird nun im Jahr 2024 
saniert. Ausserdem wird durch die Auflösung des Zweckverbandes ARA Ellikon und die 
Gründung der Interkantonalen Anstalt ARA Ellikon (IKA) der Gemeinde Uesslingen-Buch 
das Kontokorrekt, mit welchem sie sich damals bei der ARA Ellikon eingekauft hat, über 
einige Jahre zurückbezahlt. Dafür fielen die Betriebskosten der IKA ARA Ellikon massiv 
höher aus als budgetiert. Dies begründet sich durch die hohen Abschreibungen in der 
IKA ARA Ellikon. Es entsteht deshalb ein Verlust von Fr. 31'808.54, welcher durch die 
Spezialfinanzierung gedeckt wird (ersichtlich in der Langfassung). 
 
Funktion Nr. 7300 Abfallwirtschaft allgemein 
Die Kehrichtgrube Oberes Chälhoftal musste auf Altlasten untersucht werden. 
 
Funktion Nr. 7301 Abfallwirtschaft Gemeindebetriebe 
Diverse Positionen für Transport- und Unterhaltskosten fielen geringer aus als budgetiert. 
Ausserdem wurden mehr Entschädigungen von Gemeinden für die Grube Kreuzbuck 
eingenommen als erwartet. Es entsteht deshalb ein Gewinn von Fr. 21'381.40, welcher der 
Spezialfinanzierung zugeführt wird (ersichtlich in der Langfassung). 
 
Funktion Nr. 7410 Gewässerverbauungen 
Dadurch, dass die Politische Gemeinde Uesslingen-Buch den Gewässerraum der Thur 
als Pilotgemeinde ausscheiden kann, fallen weniger Kosten an. Der Kanton Thurgau 
beteiligt sich an den Kosten. Ausserdem wurde die Ausscheidung des Gewässerraumes 
des Binnenkanals auf das Jahr 2024 verschoben. Auch wurde das Budget für den 
Unterhalt Wasserbau nicht ausgeschöpft. 
 
Funktion Nr. 7710 Friedhof und Bestattungen 
Infolge Erdbestattungen fielen höhere Kosten an als erwartet. 
 
Funktion Nr. 7900 Raumordnung 
Im Budget 2023 wurden Kosten für die Erstellung eines NHG-Naturschutzplanes 
vorgesehen. Das Projekt wurde zurückgestellt, deshalb wurde das Budget nicht benötigt. 
 
Funktion Nr. 8120 Landwirtschaftliche Strukturverbesserungen 
Das Budget für Dienstleistungen Dritter wurde nicht benötigt. 
Es entsteht deshalb ein Gewinn von Fr. 14'672.65, welcher der Spezialfinanzierung 
zugeführt wird (ersichtlich in der Langfassung). 
 
Funktion Nr. 8300 Jagd und Fischerei 
Die Beiträge an Wildschadenverhütung fielen wesentlich tiefer aus als budgetiert. 
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Funktion Nr. 8711 Elektrizitätswerk – Elektrizitätsnetz [Gemeindebetrieb] 
Es musste weniger Strom eingekauft werden, womit die Kosten für die Netznutzung im 
Vergleich zum Budget tiefer ausgefallen sind. Auch das Budget für Honorare externer 
Berater wurde nicht ausgeschöpft. Weiter mussten EW-Zähler angeschafft und 
Zählereinrichtungen unterhalten werden. Die Daten im GIS wurden infolge der Verlegung 
von Leerrohren überarbeitet. Im Rahmen des Glasfaserausbaus wurden Vorleistungen 
für zukünftige EW-Investitionen getätigt. Die Kosten für die Vorleistungen der Sanierung 
des Niederspannungsverteilnetzes in der Kirchgasse wurden in dieser Funktion 
berücksichtigt. 
Durch die vielen PV-Anlagen in Uesslingen-Buch haben die Einnahmen für die 
Netznutzung abgenommen. Ausserdem gingen weniger Rückerstattungen Dritter ein als 
vorgesehen. Es entsteht deshalb ein Verlust von Fr. 141'912.38, welcher durch die 
Spezialfinanzierung gedeckt wird (ersichtlich in der Langfassung). 
 
Funktion Nr. 8712 Elektrizitätswerk – Stromhandel und Übriges (ohne 
Elektrizitätsnetz) [Gemeindebetrieb] 
Es musste weniger Strom eingekauft werden als budgetiert. Ausserdem nahm in den 
letzten Jahren der Bau von PV-Anlagen in Uesslingen-Buch zu. Durch die vielen PV-
Anlagen haben die Einnahmen für den Stromverkauf abgenommen. Trotzdem entsteht 
ein Gewinn von Fr. 47'685.67, welcher der Spezialfinanzierung zugeführt wird (ersichtlich 
in der Langfassung). 
 
Funktion Nr. 9100 Allgemeine Gemeindesteuern 
Es wurden weniger Steuern im Rechnungsjahr eingenommen als erwartet. 
 
Funktion Nr. 9500 Ertragsanteile, übrige 
Es wurden mehr Grundstückgewinnsteuern eingenommen als erwartet. 
 
Funktion Nr. 9610 Zinsen 
Durch den Anstieg der Zinskosten, wurde das Budget der übrigen Passivzinsen für das 
Fremdkapital, das die Gemeinde aufnehmen musste, um ihren Verpflichtungen 
nachzukommen, massiv überschritten. 
 
Funktion Nr. 9630 Liegenschaften des Finanzvermögens 
Es war geplant, ein Badezimmer in einer vermieteten Wohnung im Gemeindehaus zu 
renovieren. Aufgrund des guten Zustandes des Badezimmers wurde darauf verzichtet. 
Es entsteht deshalb ein Gewinn von Fr. 48'308.60, welcher der Spezialfinanzierung 
zugeführt wird (ersichtlich in der Langfassung). 
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Botschaft zum Traktandum 4 / Rechnung 2023 

30 

Erläuterungen zur Investitionsrechnung 
 
Konto Nr. 6150.5010.20 Sanierung Buchemerstrasse 
Der Deckbelag wird im Jahr 2024 eingebaut. 
 
Konto Nr. 6400.5030.01 Sondernutzungen FTTH 
Das Budget wurde nicht ausgeschöpft. Die Sondernutzungen FTTH werden in den 
kommenden Jahren gebaut. 
 
Konto Nr. 7301.5030.01 Unterflurcontainer 
Der Bau der Unterflurcontainer auf dem Gemeindegebiet konnte abgeschlossen werden. An 
der Gemeindeversammlung vom 31. Mai 2023 wurde ein Zusatzkredit für den Bau der 
Unterflurcontainer eingeholt. 
 
Konto Nr. 8711.5030.26 Tiefbau EW (FTTH) 
Der Tiefbau EW für den Glasfaserausbau konnte weitestgehend abgeschlossen werden. 
 
Konto Nr. 8711.5030.30 TS-Unterwyden / MS-Kabel 
Dieses Projekt konnte noch nicht abgeschlossen werden. 
 
Konto Nr. 8711.5030.39 Vorleistungen NS-Verteilnetz Altwingete 
An der Gemeindeversammlung vom 15. Januar 2024 wurde ein Nachtragskredit für die 
Vorleistungen im Rahmen des NS-Verteilnetzes Altwingete eingeholt. 
 
Konto Nr. 8711.5030.40 Vorleistungen Ersatz Freileitung Burgzelg 
An der Gemeindeversammlung vom 15. Januar 2024 wurde ein Nachtragskredit für die 
Vorleistungen im Rahmen des Ersatzes der Freileitung Burgzelg eingeholt. 
 
Konto Nr. 8711.5030.41 Vorleistungen NS-Versorgung Siedlungen Horben 
An der Gemeindeversammlung vom 15. Januar 2024 wurde ein Nachtragskredit für die 
Vorleistungen im Rahmen der NS-Versorgung Siedlungen Horben eingeholt. 
 
Konto Nr. 8711.6130.00 Rückerstattungen Dritter für Investitionen übriger Tiefbau 
Die Rückerstattungen Dritter für Investitionen übriger Tiefbau wurden nicht budgetiert. Hierbei 
handelt es sich um Rückerstattungen im Zusammenhang mit dem Tiefbau EW (FTTH). 
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Geldflussrechnung 
 
Bezeichnung 

 
2023   
CHF    

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung (+ = Ertragsüberschuss / - = 
Aufwandüberschuss) 

 
-49’331.50 

Abschreibungen von Verwaltungsvermögen und Investitionsbeiträgen 
 

508’699.45 
Abtragung Bilanzfehlbetrag 

 
0.00 

Wertberichtigungen auf Darlehen und Beteiligungen 
 

0.00 
Auflösung passivierte Investitionsbeiträge (-) 

 
-33’946.95 

Entnahme (-) aus Aufwertungsreserve (TG nicht relevant) 
 

0.00 
Realisierte Kursverluste (+) und Gewinne (-) / Wertberichtigungen 
Anlagen FV 

 
-2’000.00 

Aufwertung VV (-) (TG nicht relevant) 
 

0.00 
Abnahme (+) / Zunahme (-) von Forderungen 

 
721’055.59 

Abnahme (+) / Zunahme (-) von aktiven Rechnungsabgrenzungen 
 

24’778.68 
Abnahme (+) / Zunahme (-) von Vorräten 

 
1’265.00 

Abnahme (-) / Zunahme (+) von laufenden Verbindlichkeiten 
 

-415’874.78 
Abnahme (-) / Zunahme (+) von passiven Rechnungsabgrenzungen 

 
-12’553.75 

Abnahme (-) / Zunahme (+) von kurzfristigen Rückstellungen 
 

3’535.85 
Abnahme (-) / Zunahme (+) von langfristigen Rückstellungen 

 
0.00 

Abnahme (-) / Zunahme (+) von Spezialfinanzierungen im Eigenkapital 
 

-11’302.77 
Abnahme (-) / Zunahme (+) von Fonds im Eigenkapital 

 
0.00 

Abnahme (-) / Zunahme (+) von Legaten und Stiftungen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit im EK 

 
0.00 

Abnahme (-) / Zunahme (+) von Rücklagen der Globalbudgetbereiche 
 

0.00 
Abnahme (-) / Zunahme (+) von Vorfinanzierungen 

 
-1’500.00 

Entnahme (-) aus Neubewertungsreserve 
 

0.00 
Geldfluss aus operativer Tätigkeit    732’824.82 

   

Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit 
  

Liquiditätswirksame Einnahmen (+) der Investitionsrechnung (exkl. 
Darlehen/Beteiligungen) 

 
356’419.17 

Liquiditätswirksame Ausgaben (-) der Investitionsrechnung (exkl. 
Darlehen/Beteiligungen) 

 
-1’235’143.98 

Rückzahlung bzw. Verkauf (+) von Darlehen und Beteiligungen, 
Grundkapitalien VV 

 
0.00 

Vergabe bzw. Kauf (-) von Darlehen und Beteiligungen, Grundkapitalien 
VV 

 
0.00 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen   -878’724.81 
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Verkauf (+) von Sachanlagen FV 
 

0.00 
Kauf (-) / Investitionen (-) von Sachanlagen FV 

 
0.00 

Zunahme (-) / Abnahme (+) von Kontokorrenten (aktive) mit Dritten 
 

0.00 
Verkauf (+) von Finanzanlagen FV 

 
0.00 

Kauf (-) von Finanzanlagen FV 
 

0.00 
Geldfluss aus Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen   0.00 

   

Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit    -878’724.81 
   

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 
  

Abnahme (-) / Zunahme (+) von Kontokorrenten (passive) mit Dritten 
 

0.00 
Aufnahme (+) von Finanzverbindlichkeiten 

 
3’550’000.00 

Rückzahlung (-) von Finanzverbindlichkeiten 
 

-3’600’000.00 
Abnahme (-) / Zunahme (+) von Verbindlichkeiten gegenüber Fonds im 
Fremdkapital 

 
0.00 

Zunahme (+) von Legaten und Stiftungen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit im EK 

 
0.00 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit   -50’000.00 
   

Total Geldfluss   -195’899.99 
   

Bestand Flüssige Mittel 1.1. 
 

349’943.85 
   

Bestand Flüssige Mittel 31.12. 
 

154’043.86 
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Zusätzliche Angaben – Grundlagen und Grundsätze der Rechnungslegung 
 
Angewandtes Regelwerk und Abweichungen 
Die Jahresrechnung wurde in Übereinstimmung mit der Verordnung des 
Regierungsrates über das Rechnungswesen der Gemeinden vom 23. April 2013 erstellt. 
Diese beruht auf den Grundsätzen des Harmonisierten Rechnungsmodells 2 (HRM2) der 
Konferenz der Kantonalen Finanzdirektoren. 
 
Elemente der Jahresrechnung 
Die folgenden Elemente bilden integrierende Teile der Jahresrechnung: Bilanz, 
Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang. 
 

 Die Bilanz weist als Bestandesrechnung auf der Aktivseite die Vermögenswerte 
und auf der Passivseite die Verpflichtungen und das Eigenkapital aus. Die 
Vermögenswerte werden unterteilt in Finanzvermögen und 
Verwaltungsvermögen. 

 Die Erfolgsrechnung weist die Erträge und Aufwendungen des Geschäftsjahres 
aus. Sie zeigt auf der ersten Stufe den operativen und auf der zweiten Stufe den 
ausserordentlichen Erfolg je mit dem Aufwand- bzw. Ertragsüberschuss, ferner 
den Gesamterfolg, welcher den Bilanzüberschuss bzw. den Bilanzfehlbetrag 
verändert. 

 In der Investitionsrechnung werden die kreditpflichtigen Ausgaben für 
Investitionen in das Verwaltungs- und Finanzvermögen und die mit solchen 
Investitionen zusammenhängenden Einnahmen ausgewiesen. 

 Die Geldflussrechnung stellt die Geldflüsse aus der operativen Tätigkeit, den 
Investitions- und den Finanzierungsvorgängen dar. Als Saldo resultiert die 
Veränderung der Flüssigen Mittel gegenüber dem Vorjahr. 

 Im Anhang sind diejenigen zusätzlichen Informationen offengelegt, die für das 
grundsätzliche Verständnis der Rechnung und den verlässlichen Überblick über 
die finanzielle Lage und Entwicklung notwendig sind. 

 
 
Wesentliche Rechnungslegungsgrundsätze 
 
Allgemeine Bilanzierungsgrundsätze 
 
Vermögenswerte werden in den Aktiven der Bilanz geführt, wenn sie einen künftigen 
wirtschaftlichen Nutzen generieren oder sie unmittelbar zur Erfüllung einer öffentlichen 
Aufgabe genutzt werden und ihr Wert verlässlich ermittelt werden kann. 
 
Fremdkapital auf der Passivseite der Bilanz sind Verpflichtungen aufgrund eines 
Ereignisses mit Ursprung in der Vergangenheit, zu deren Erfüllung mit einem 
Mittelabfluss gerechnet werden muss und deren Betrag zuverlässig ermittelt werden 
kann. Wenn der Zeitpunkt der Erfüllung und die Höhe des künftigen Mittelabflusses mit 
Unsicherheiten behaftet sind, wird eine Verbindlichkeit in der Form einer Rückstellung 
gebildet. 
 
Als Ertrag gilt der gesamte Wertzuwachs innerhalb einer bestimmten Periode. Alle 
Erträge werden in der Periode ihrer Verursachung erfasst. Ein Ertrag gilt als realisiert, 
wenn in der betreffenden Periode ein Zufluss an wirtschaftlichem oder öffentlichem 
Nutzen stattgefunden hat, der verlässlich ermittelt werden kann. 
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Als Aufwand gilt der gesamte Wertverzehr innerhalb einer bestimmten Periode. Alle 
Aufwände werden in der Periode ihrer Verursachung erfasst. Ein Aufwand gilt als 
eingetreten, wenn in der betreffenden Periode ein Abfluss an wirtschaftlichem oder 
öffentlichem Nutzen stattgefunden hat, der verlässlich ermittelt werden kann. 
 
 
Allgemeine Bewertungsgrundsätze 
 
Es gilt für alle Positionen der Grundsatz der Einzelbewertung. 
 
Die Bewertung des Verwaltungsvermögens erfolgt zu Anschaffungswerten. Die 
Entwertung durch die ordentliche Nutzung wird durch planmässige Abschreibungen 
über die angenommene Nutzungsdauer berücksichtigt. Nachhaltige 
Wertverminderungen bzw. Wertaufholungen werden durch entsprechende 
Wertkorrekturen auf den jeweiligen Nutzenwert Rechnung getragen, sobald eine solche 
Wertminderung absehbar ist. Für nicht budgetierte, notwendige Wertkorrekturen sind 
Kreditüberschreitungen möglich; sie werden mit der Abnahme der Rechnung genehmigt. 
 
Die Anlagen des Finanzvermögens werden zu Verkehrswerten bewertet. Die 
Verkehrswerte werden nicht planmässig abgeschrieben, sondern periodisch an neue 
Gegebenheiten angepasst. Eine Neuermittlung der Verkehrswerte wird insbesondere 
vorgenommen, wenn sich die Marktverhältnisse massgebend verändern. 
 
Finanzielle Forderungen und Verbindlichkeiten werden zum Nominalwert bilanziert. 
 
 
Kurzfristige Finanzanlagen 
 
Die Wertschriften sind zum Kurswert auf Ende Jahr bewertet. 
 
 
Anlagen des Finanzvermögens 
 
Die Liegenschaften des Finanzvermögens sind mit einem geschätzten Verkehrswert in 
der Bilanz enthalten. Dieser wird periodisch, mindestens aber alle fünf Jahre, an neue 
Marktgegebenheiten angepasst. Negative Bewertungsänderungen werden während der 
Übergangsphase der Neubewertungsreserve im Eigenkapital entnommen, solange ein 
Bestand vorhanden ist. 
 
 
Sachanlagen des Verwaltungsvermögens 
 
Die Sachanlagen des Verwaltungsvermögens werden zum Anschaffungs- bzw. 
Herstellkostenwert bewertet. Die Aktivierungsgrenze beträgt Fr. 50'000.00; 
Anschaffungen unter diesem Betrag werden im Anschaffungsjahr der Erfolgsrechnung 
belastet. 
 
Die Anlagen werden ab Nutzungsbeginn über die geschätzte Nutzungsdauer (ND) linear 
abgeschrieben. Das bestehende Verwaltungsvermögen im Übergang zu HRM2 wird in 
der Regel über zehn Jahre linear bzw. in begründeten Fällen nach der geschätzten 
Restnutzungsdauer abgeschrieben. Es gelten folgende Nutzungsdauern: 
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Bezeichnung Nutzungsdauer 
 
Grundstücke nicht bebaut 40 Jahre 
Gebäude, Hochbauten 33 Jahre 
Trafostationen 30 Jahre 
Tiefbauten (abgeschlossen bis 31.12.2022) 40 Jahre 
Tiefbauten (ab 01.01.2023) 25 Jahre 
Wald, Alpen und übrige Sachanlagen 40 Jahre 
Kanal- und Leitungsnetze, Gewässerverbauungen 50 Jahre 
Glasfasernetz und Glasfasersondernutzungsnetz 21 Jahre 
Orts- und Regionalplanungen, übrige Planungen 10 Jahre 
Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge und Haustechnik 8 Jahre 
Spezialfahrzeuge (Feuerwehr, Strassenreinigung, etc.) 15 Jahre 
Informatik- und Kommunikationssysteme 4 Jahre 
Immaterielle Anlagen 5 Jahre 
Anlagen im Bau keine 
Darlehen  keine 
Beteiligungen Grundkapitalien keine 
 
Wird eine Anschaffung getätigt, welche die geschätzte Nutzungsdauer verlängert oder 
einen zukünftigen Nutzen schafft, wird der entsprechende Betrag aktiviert. 
 
 
Investitionsbeiträge 
 
An Dritte entrichtete Investitionsbeiträge werden aktiviert, wenn die mitfinanzierte Anlage 
einen langfristigen Nutzen für die Öffentlichkeit erbringt und ein durchsetzbarer 
Rückerstattungsanspruch bei Zweckentfremdung besteht. Sie werden nach der 
geschätzten Nutzungsdauer der mitfinanzierten Anlage abgeschrieben. 
 
 
Fiskalertrag 
 
Die Steuererträge werden bei Rechnungsstellung verbucht (sog. Soll-Prinzip). Die 
direkten Steuern eines Jahres setzen sich in der Regel aus den Vorausrechnungen für 
das laufende Jahr und den Differenzrechnungen der Vorjahre aufgrund von definitiven 
Veranlagungen zusammen. 
 
Spezialsteuern werden nach dem Zuflussprinzip verbucht. 
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Richtlinie zusätzliche Abschreibungen nach HRM2 
 
Zusätzliche Abschreibungen nach HRM2 sind im Kanton Thurgau gemäss §50 Abs. 3 der 
Verordnung des Regierungsrates über das Rechnungswesen der Gemeinden zulässig. 
Sie sind aber durch die Exekutive an Regeln zu binden. 
In dieser Richtlinie werden die Voraussetzungen für die Verbuchung von zusätzlichen 
Abschreibungen nach HRM2 in der Politischen Gemeinde Uesslingen-Buch geregelt. 
 

Art. 1 Zusätzliche Abschreibungen sind zulässig, wenn die 
Erfolgsrechnung mit einem Gewinn abschliesst. 
 

 

Art. 2 Gewinne bis Fr. 50'000.00 sind dem Eigenkapital 
vollumfänglich zuzuweisen. 
 

 

Art. 3 Beträgt der Gewinn mehr als Fr. 50'000.00 dürfen 
1 maximal 90 % des Gewinns als zusätzliche Abschreibungen 
verbucht werden. 
2 mit maximal 90 % des Gewinns Vorfinanzierungen für 
künftige Projekte gebildet werden. 
3 mit maximal 90 % des Gewinns Rückstellungen gebildet 
werden. 
4 Die Exekutive kann der Gemeindeversammlung in einem 
Rechnungsjahr mehrere Gewinnverwendungen vorschlagen, 
wobei die Maximale von 90 % des Gewinns nicht 
überschritten werden darf. 
 

 
 

Art. 4 Der Gemeindeversammlung obliegt das Recht, abschliessend 
über die effektive Gewinnverwendung zu beschliessen. 
 

 

Art. 5 Die vorliegende Richtlinie tritt per Rechnungsabschluss 2022 
in Kraft. 

 

   
 
Vom Gemeinderat genehmigt am 11.04.2023. 
 
Politische Gemeinde Uesslingen-Buch 
 
 
 
Elisabeth Engel    Samantha Oberli 
Gemeindepräsidentin    Gemeindeschreiberin 
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5. Projektierungskredit über Fr. 140’000.00 inkl. MWST für die Einführung von 
Tempo-30-Zonen in der Gemeinde Uesslingen-Buch  

 
In den letzten Jahren wurden immer wieder Anfragen zur Temporeduktion und zu 
Verkehrsberuhigungsmassnahmen auf Gemeindestrassen an den Gemeinderat 
herangetragen. Mit den Temporeduktionen in diversen anderen Gemeinden nehmen die 
Anliegen stetig zu. Der Gemeinderat hat deshalb die Überprüfung der Anpassung der 
Strassengeschwindigkeit im gesamten Gemeindegebiet in seine Legislaturziele 2023–
2027 aufgenommen. 
 
Bei der Einführung von Tempo-30-Zonen handelt es sich um Verkehrsmassnahmen, 
welche nicht von der Gemeinde alleine beschlossen werden können. Es ist eine 
öffentliche Publikation durchzuführen und bedingt der Zustimmung der kantonalen 
Behörden.  
 
Es werden laufend Tempomessungen im Gemeindegebiet durchgeführt, welche für eine 
genaue Einschätzung allfälliger Massnahmen notwendig sind. Mittels Messdaten und 
dem neu erschienenen Punkteschema des kantonalen Tiefbauamtes können 
Streckenabschnitte ohne grössere Aufwendungen durch den Gemeinderat kategorisiert 
werden. Bei nicht verkehrsorientierten Nebenstrassen müssen keine kostspieligen 
Gutachten erstellt werden und es bedarf keiner verkehrsberuhigenden Massnahme. An 
der Gemeindeversammlung wird dieses Vorgehen detaillierter beleuchtet.      
 
An der Bechtelisgemeinde vom 16. Januar 2023 wurde eine Umfrage durchgeführt, 
welche ein sehr ausgeglichenes Ergebnis zwischen Befürwortung und Ablehnung einer 
möglichen Ausscheidung von Tempo-30-Zonen aufzeigte.  
Der Gemeinderat hat deshalb entschieden, aufwendige Vorleistungen, wie z.B. 
Machbarkeitsstudien durch Dritte, nicht durchzuführen. Kennzahlen für die Ermittlung der 
Kredithöhe wurden beim kantonalen Tiefbauamt sowie bei Gemeinden, die bereits eine 
Umsetzung von Tempo-30-Zonen durchgeführt haben, eingeholt.   
 
Der Gemeinderat stellt einen Antrag an die Gemeindeversammlung, welcher einen 
Grundsatzentscheid inklusive einem Projektierungskredit von Fr. 140'000.00 inkl. MWST 
vom Souverän verlangt. Bei einer Gutheissung des Antrages wird der Gemeinderat ein 
vollständiges Ausführungskonzept ausarbeiten und anschliessend in die Durchführung 
übergehen. Die Umsetzung soll spätestens im Jahr 2027 abgeschlossen werden. Der 
Gemeinderat beabsichtigt, den Antrag auf eine geheime Abstimmung zu stellen. Dies 
geschieht, um die anonyme Meinungsäusserung und Stimmabgabe der Bürgerinnen und 
Bürger zu ermöglichen. 
 
Grundsätzlich beschränkt sich eine Temporeduktion auf Gemeindestrassen innerorts im 
bewohnten Gebiet und soll flächendeckend über das gesamte Gemeindegebiet 
eingeführt werden, um die Anzahl neuer Signalisationen auf das Minimum reduzieren zu 
können und die Verkehrsregelungen (Rechtsvortritt-Pflicht) so einfach wie möglich zu 
gestalten. Die Verbindungsstrassen zwischen den Dorfteilen sind von diesen 
Massnahmen nicht betroffen, auch Hauptstrassen, welche im Besitz des Kantons Thurgau 
sind, bleiben von der Temporeduktion ausgeschlossen.  
 
Bei einer Ausscheidung von Tempo-30-Zonen auf dem Gemeindegebiet Uesslingen-
Buch werden voraussichtlich: 
 

 Verkehrslärmemissionen abnehmen 
 Verbesserungen von Wohn- und Aufenthaltsqualität zunehmen 
 die Bremsbereitschaft der Fahrzeuglenkenden erhöht 
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 Lärmintensive Beschleunigungen weniger vorkommen 
 Brems- und Beschleunigungsvorgänge abnehmen, welche einen flüssigeren 

Verkehr gewährleisten 
 weniger Belagsabnützung im Bereich von Kurven stattfinden  
 Durchfahrtszeiten von Strecken länger werden  
 Landwirtschaftliche und grössere Fahrzeuge (LKW) durch Verkehrsberuhigungen 

eine geringere Passierbarkeit erlangen          
 Winterdienste durch Verkehrsberuhigungen längere Arbeitszeiten haben          
 Initialkosten für die Anschaffung und Montage von Signalisationen, das Erstellen 

von Bodenmarkierungen sowie Verkehrsberuhigungen (z.B. Schwellen, Hindernisse 
etc.) und die Begleitung von Fachpersonal (Verkehrs-Ingenieur) anfallen 

 
Die Geschwindigkeitsmessungen auf den Gemeindestrassen werden unabhängig des 
Ausgangs der Abstimmung weitergeführt, um genauere Kennzahlen zu erhalten. Sollten 
dabei überdurchschnittliche Geschwindigkeitsübertretungen festgestellt werden, wird 
der Gemeinderat bei einer allfälligen Ablehnung von Tempo-30-Zonen, solche 
Streckenabschnitte mit geeigneten Massnahmen partiell regulieren.     
 
 
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt den Projektierungskredit über Fr. 140’000.00 inkl. MWST für 
die Einführung von Tempo-30-Zonen in der Gemeinde Uesslingen-Buch zu genehmigen. 
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6. Einbürgerung Adrian Tanner mit Elina und Marisa Tanner (Kinder) 
 
Adrian Tanner hat die Einbürgerung in den Kanton Thurgau und die Politische Gemeinde 
Uesslingen-Buch für folgende Personen beantragt: 
 

 Adrian Tanner, geboren am 07. Juli 1989 in Frauenfeld, verheiratet, Schweizer 
Staatsangehöriger, Bürger von Rüfenach AG, wohnhaft in der Sonnenhalde, 8524 
Buch b. Frauenfeld 

 Elina Tanner, geboren am 31. August 2019 in Frauenfeld, ledig, Schweizer 
Staatsangehörige, Bürgerin von Rüfenach AG, wohnhaft in der Sonnenhalde, 8524 
Buch b. Frauenfeld, Kind von Adrian Tanner 

 Marisa Tanner, geboren am 05. September 2022 in Frauenfeld, ledig, Schweizer 
Staatsangehörige, Bürgerin von Rüfenach AG, wohnhaft in der Sonnenhalde, 8524 
Buch b. Frauenfeld, Kind von Adrian Tanner 

 
Gestützt auf das Gesetz über das Kantons- und Gemeindebürgerrecht, 141.1 und die 
Verordnung des Regierungsrates zum Gesetz über das Kantons- und 
Gemeindebürgerrecht RB 141.11 hat der Gemeinderat abgeklärt, ob die gesetzlichen 
Voraussetzungen zur Einbürgerung der oben genannten Personen erfüllt sind. 
 
Adrian, Elina und Marisa Tanner erfüllen aus Sicht der Gemeindebehörde die 
Anforderungen an eine Einbürgerung und der Gemeinderat empfiehlt Ihnen deshalb, das 
Einbürgerungsgesuch zu unterstützen. 
 
 
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt, das Einbürgerungsgesuch von Adrian Tanner mit seinen 
Kindern Elina und Marisa Tanner zu genehmigen. 
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